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KHönigsberg : Steindammerſtraße .

Königsberg .

Königsberg iſt eine Tripolis . Erſt 1724 wurden die drei bis dahin ſelbſtändigen Städte : Altſtadt , Kneiphof
und Löbenicht zu einer einzigen vereinigt und damit auch den ewigen Eiferſüchteleien und Feindſchaften ein Ende

gemacht , unter welchen die Entwickelung dieſer Schweſterſtädte nicht wenig gelitten hatte . Die Anlage der alten Königs —

burg in dem altpreußiſchen Walde Tuwangſte führt bis zum Jahre 1255 zurück , in welchem ein großes Kreuzheer

unter der Führung Ottokars von Böhmen einen kriegeriſchen Winterſpaziergang durch das heidniſche Samland unternahm .
Die geographiſche Lage Königsbergs iſt nicht ſo günſtig wie die Danzigs oder Stettins ; kein großer Strom

führt in das Herz des Binnenlandes ; immerhin bleibt der Pregel auch hier noch etwa neunzig Kilometer weit

ſchiffbar und eine fünfundvierzig Kilometer lange Waſſerſtraße geſtattet den größten Seeſchiffen unmittelbaren

Zugang bis zu den gefüllten Speichern der Vorſtadt und der Laſtadie . Seitdem Königsberg durch einen über Labiau

führenden Kanal mit dem Memelſtrome in Verbindung geſetzt iſt , kommen auch die getreidebeladenen Witinnen der

Ruſſen und Polen tief aus dem Innern der ſlawiſchen Länder hieher und gewähren das intereſſante Schauſpiel halb —

wilder Menſchen in den Dſchimken , gutmüthigen und ſchmutzigen Menſchen , welche verwundert durch die Straßen

wandern und am Abend zu den Tönen einer ſelbſtgearbeiteten Violine eigenthümliche Tänze aufführen . Die Haupt⸗

zufuhr erfolgt aber mit den Eiſenbahnen . Auf dem Kaibahnhofe , im Weſten der Stadt , ſtehen oft Hunderte von

Wagenladungen und werden unmittelbar in die gewaltigen Dampfer entladen , welche theils England , theils die

„ Forenede Dampskibsselskab “ in Kopenhagen hieher ſchickt. Zuweilen — aber das iſt nun faſt eine Sage bloß —

iſt der Pregel innerhalb der Stadt in der Art mit Schiffen bedeckt , daß man von einem Ufer zum andern über

den ganzen breiten Strom wandern kann . Leicht erkennbar ſind unter ihnen die breitgebauten holländiſchen Kuffen ,
die Häringsſchiffe der Norweger und die Kohlenſchiffe der Engländer . Ueberall liegen die Bordinge , welche als
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